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SBanb

©rpn für bit ßfftjMfit ilulilikattancn )» Sdjroei?. ©rrarrbrnrrrins.
CffpiellcS uttb oOligatnrifrfjeb Drgan beé l'iarg. ©djmteîtc» mtb aBagnermeiftemreinS.

(Srfcfjeint je @am»tagä unb foftet per ©entefter gr. 3. 60, per galjr 3-r. 7. 20.
3nferate 20 &t§. per lfpaltige ipetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpre^enben IRabatt.

3«rt(^, ben 38. îtyrtl 1900

ftantpif Ijat ijrl>ilbet mein |Ue|en unb ;\rt,
ftitmpf midi rtllettt une Omtidiiumj bewnl)vt

£djtt»etj. #ett»erßet>emtt.

die am Sonntag in güridj
abgehaltene delegierten»
b e r f a m m I u n g be? Schweig.
©emerbebereinS mar bon 203
Slbgeorbneten atiS 102 ©et»
tionen beflißt. das eibge»

nöffifepe departemeut beS Tonern unb 14 SantonS»
regieruttgen, fomie ber deutfcpe ©emerbeberbanb patten
Vertreter entfanbt. Scad) erfolgter SecpnungSabnaprne
mürbe ©epeibegger als Seniratpräfiöent beftätigt, SooS»

gegper gurn gmeiten ©efretär unb an feiner ©teile
gum SJtitgliebe beS ©entralborftanbeS neu gemäplt 3^°
meger in 3üricp, dr. Stert in grauenfelb als Siit»
glieb beS ©entralborftanbeS erfept burcp Siuof in grauen»
felb. SorortSfeftion für bie neue SlmtSbauer bon 1900
bis 1903 ift Sent, SîecpnungS» unb ©efcpäftSprüfungS»
fettion für 1900 3üricp, 0rt ber näcpften ©eneralber»
fammlung Safel. Sin ©teile beS burcp Äranfpeit Oer»

pinberten StationalrateS ©teiger pielt 3îat.=3îat Sercptolb
bon dpalmeil baS Steferat über baS SerficperungSgefep.
gm Auftrage beS ©emerbeberbanbeS 3"^$ bertaS 3^=
meger ben oom genannten Serbanbe gefaxten, moti»
bierten Sefcplufj, bie Serroerfung ber Sorlage gu be=

antragen. Stacp breiftünbiger diStuffion befcplofj bie

Serfammluug mit 97 gegen 21 Stimmen Slnnapme
beS SerficperungSgefepeS unb ernannte bie bom Zentral»

borftanbe gurüdtretenben §rn. SooS»gegper, Saur unb
dr. Stert gu ©prenmitgliebern. die intereffante @ip=
ung bauerte 4Vs ©tunben unb fanb eine fepr gemüt»
liepe gortfepung in einem Sanfette in ben UebungSfälen
ber donpafte, mo ©tabtpräfibent ißeftaloggi ben Se»
grüfjungStoaft auSbracpte. die fpäteren StacpmittagS»
ftunben bereinigten bie (Säfte pernad) auf bem dolber.

Itrilinitb-intclVit.
Unter ber girnta ©enoffeitfcpaft ber ©tptitiebc- unb

©cploffcrmeiftcr be§ SöiggertpateS unb Umgebung bilbete
fiip mit ©ip in Stebiton auf unbeftimmte dauer eine
©enoffenfepaft gum 3ü>äte beS genoffenfcpaftlicpen ©in»
taufeS bon ©ifen unb Kopien, Slufftellung eines ein»
peitlicpen darifeS für ©cpmiebe» unb ©cplofferarbeiten
unb SBapruttg gemeinfdpaftlicper SerufSintereffen. Sieben»
bei befafet fid) bie ©enoffenfepaft mit bem Sertaufe bon
©ifen unb Éoplen ait jebermann naep einem piefür auf»
gufteflenben Steglemente. Stitglieb tann jebe bertragS»
fäpige ißerfort merben, fofern fie ©cpmiebe» ober
©dpioffermeifter ift. die Slufnapme tritt in äöirtung
naep Slufnapmebefdplup ber ©eneralberfammlung, @nt»
rieptung eines ©intrittSgelbeS unb ©ingaplung ber fta»
tutarifdpen erften ©tammanteilrate. gebeS Stitglieb ift
gut Uebernapme eines ©tammanteilS bon 200 granten
berpflieptet. die Stitglieber finb am ©eminn beredptigt
naip SJtaffgabe iprer SBarenbegüge. 'präfibent ift göf.
gmbaep in Stebifon, Slttuar tafimir ©dpmib in Steiben,
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Dsldinghausen,

XN,
Band

Organ für die «Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnernieistcrvereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S8 April 19VV

Kampf hat gebildet mein Mefe» und Art,
Kampf mich allein vor Vernichtung bewahrt!

Schweiz. Kewerveverein.

Die am Sonntag in Zürich
abgehaltene Delegierten-
ver s a in mlu n g des Schweiz.
Gewerbevereins war von 203
Abgeordneten ans 102 Sek-
tionen besticht. Das eidge-

nössische Departement des Innern nnd 14 Kantons-
regierungen, sowie der Deutsche Gewerbeverband hatten
Vertreter entsandt. Nach ersolgter Rechnungsabnahme
wurde Scheidegger als Centralpräsident bestätigt, Boos-
Jegher zum zweiten Sekretär und an seiner Stelle
zum Mitgliede des Centralvorstandes neu gewählt Zell-
weger in Zürich, Dr. Merk in Frauenfeld als Mit-
glied des Centralvorstandes ersetzt durch Ruof in Frauen-
seld. Vorortssektion für die neue Amtsdauer von 1900
bis 1903 ist Bern, Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
sektion für 1900 Zürich, Ort der nächsten Generalver-
sammlung Basel. An Stelle des durch Krankheit ver-
hinderten Nationalrates Steiger hielt Nat.-Rat Berchtold
von Thalweil das Referat über das Versicherungsgesetz.
Im Auftrage des Gewerbeverbandes Zürich verlas Zell-
weger den vom genannten Verbände gefaßten, moti-
vierten Beschluß, die Verwerfung der Vorlage zu be-

antragen. Nach dreistündiger Diskussion beschloß die

Versammlung mit 97 gegen 21 Stimmen Annahme
des Versicherungsgesetzes und ernannte die vom Central-

Vorstande zurücktretenden Hrn. Boos-Jegher, Baur und
Dr. Merk zu Ehrenmitgliedern. Die interessante Sitz-
ung dauerte 4ic Stunden und fand eine sehr gemüt-
liche Fortsetzung in einem Bankette in den Uebungssälen
der Tonhalle, wo Stadtpräsident Pestalozzi den Be-
grüßungstvast ausbrachte. Die späteren Nachmittags-
stunden vereinigten die Gäste hernach aus dem Dolder.

Uerbandsmesen.
Unter der Firma Genossenschaft der Schmiede- nnd

Schlossermeister des Wiggerthales nnd Umgebung bildete
sich mit Sitz in Nebikon auf unbestimmte Dauer eine
Genossenschaft zum Zwecke des genossenschaftlichen Ein-
kaufes von Eisen und Kohlen, Aufstellung eines ein-
heitlicheu Tarifes für Schmiede- und Schlosserarbeiten
und Wahrung gemeinschaftlicher Berufsinteressen. Neben-
bei besaßt sich die Genossenschaft mit dem Verkaufe von
Eisen und Kohlen an jedermann nach einem hiefür auf-
zustellenden Reglemente. Mitglied kann jede Vertrags-
fähige Person werden, sofern sie Schmiede- oder
Schlossermeister ist. Die Aufnahme tritt in Wirkung
nach Aufnahmebeschluß der Generalversammlung, Ent-
richtung eines Eintrittsgeldes und Einzahlung der sta-
tutarischen ersten Stammanteilrate. Jedes Mitglied ist
zur Uebernahme eines Stammanteils von 200 Franken
verpflichtet. Die Mitglieder sind am Gewinn berechtigt
nach Maßgabe ihrer Warenbezüge. Präsident ist Jos.
Jmbach in Nebikon, Aktuar Kasimir Schmid in Neiden,
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